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Zug ohne Strom
Bei den Schnellzügen vonBasel ins Elsass droht ein jahrelanger Ausfall. Die SBB geben sich ahnungslos.

Peter Schenk

Die französische Fahrgastorga-
nisation Fédération nationale
des associations d’usagers de
transports (Fnaut) schlägt
Alarm. Sie warnt vor einer «ka-
tastrophalenSituation». Sowür-
den zwischen 2031 und 2033,
also zwei Jahre lang, keine
Schnellzüge TER 200mehr bis
Basel fahren.TER ist dieAbkür-
zung für Train Express Régio-
naux. In diesen Zügen können
die Passagiere in 80 Minuten
umsteigefrei von Basel nach
Strasbourg reisen. Das wäre
künftig nichtmehrmöglich.

Grunddafür ist, dassdieSBB
auf den drei Kilometern vom
BaslerBahnhof SBBbis zumBe-
reich Landesgrenze/Bahnhof
St. Johann die Netzspannung
ändern. Während die französi-
scheEisenbahn lautBundesamt
für Verkehr (BAV) mit einer
Spannung von 25’000 Volt
fährt, sind die SBB mit 15’000
Volt unterwegs.DiesedreiKilo-
meter könnendannalsonur von
modernen zweistromfähigen
Zügen befahrenwerden.

Der TGV Lyria ist dafür be-
reits ausgestattet, aber nicht die
elsässischen Regionalzüge
TER 200, die mit einer Ge-
schwindigkeit von 200Kilome-
ternproStundeaufden182Kilo-
meternzwischenStrassburgund
Basel unterwegs sind. Die Fahr-
gast-OrganisationFnautmachte
bereits an ihrer Jahresversamm-
lung Mitte November auf den
drohendenMissstand aufmerk-
sam,wiedieZeitung«Dernières
Nouvelles d’Alsace» berichtet.

BeiPechvier Jahre lang
keineSchnellzüge insElsass
LautFnauthatdie fürdenöVzu-
ständige Région Grand Est die
neuen zweistromfähigen Züge
zwar schonbestellt, aber sie sol-
len erst 2033 kommen. Julie Su-
cède,Mediensprecherin bei der
RégionGrandEst, korrigiertund
nennt stattdessendenZeitraum
zwischen2032und2035 für die
Lieferung der neuenZüge.

Wenn es schlecht läuft,
könnten die elsässischen
Schnellzüge nach Mulhouse,

Colmar und Strassburg also so-
gar vier Jahre lang ausfallen.
Weiter teiltdieRégionaberauch
mit, inwieweit die TER 200 in
der Zeit ohne die neuen zwei-
stromfähigenZügebisBasel fah-
renwürden,werde vondenSBB

untersucht. Technische Proble-
medabei gebe es nicht.

Wie das funktionieren soll,
ist aber schwernachvollziehbar.
So wird der Basler Bahnhof
SNCFmit seinen Gleisen 31 bis
35, wo die elsässischen Züge
fahren, imZugedesAusbausdes
Bahnhofs SBB zurückgebaut
und ausser Betrieb genommen.
SBB-Mediensprecherin Sabrina
Schellenberg schreibt: «Durch
dieAufhebungdesSNCF-Bahn-
hofs wird auch die Versorgung
mit französischemStromaufge-
hoben». Sie präzisiert: «Der
Rückbau des Bahnhofs SNCF
findet in der ersten Bauphase
statt.Wir gehendavonaus, dass
ab circa 2031 die TER nicht
mehr indiebestehendenGleise
einfahren können.»

GrandEstverweist anSBB,
die spielendenBall zurück
Wie mit dem Ausfall der elsäs-
sischen Schnellzüge in Basel
umgegangen werden soll, ist
nochunklar. LautMichaelMül-

ler, Mediensprecher des Bun-
desamts für Verkehr, seien die
SBBdaran, «infrastrukturseitig
eine Lösung zu finden». Die
SBB hingegen können zu den
TER200keineAuskunft geben
und teilen mit: «Bitte wenden
Sie sich dafür an die Région
Grand Est.» Diese wiederum
verweisen an die SBB.

Offen ist, inwieweit die Ein-
führung der direkten S-Bahn
zwischen derNordwestschweiz
und demElsass beimTER-Pro-
blemhelfenkönnte. So sollenab
Ende 2030 die zwei grenzüber-
schreitenden S-Bahn-Linien S2
Olten-Basel-Mulhouse und die
S4Laufen-Basel-St. Louis inBe-
trieb genommen werden. Sie
werden grösstenteils im 30-Mi-
nuten-Takt zwischendenbeiden
Ländern verkehren.

Die SBB haben bei Stadler
Rail für die Linien 33 Fahrzeuge
FlirtEvoFrancebestellt. Sie sind
inFrankreichwie inderSchweiz
zugelassen und verfügen über
zwei integrierteBahnstrom-und

Bahnsicherungssysteme.Die In-
vestition betrug 320 Millionen
Schweizer Franken. Sobald der
Schienenanschluss des Euro-
Airports (EAP) in Betrieb geht,
sollendiebeidenS-Bahn-Linien
auch den Flughafen anfahren –
das wäre voraussichtlich
2034/35.WeilauchderTER 200
amEAPhaltensoll,würdesogar
ein10-Minuten-TaktnachBasel
entstehen. Voraussetzung dafür
aber wären die neuen zwei-
stromfähigenTER-Züge.

MitUmsteigendauert
dieFahrt länger
Ohne siewäre es für Reisen ins
weitere Elsassmöglich,mit der
S-Bahn nachMulhouse zu fah-
ren und dort in den TER 200
umzusteigen. Die andereMög-
lichkeitwäre, falls derTER 200
bis Saint-Louis geführt wird,
dort den Schnellzug zu neh-
men. In beiden Fällen aber
müssteman umsteigen,was er-
heblichen Zeitverlust mit sich
bringen würde.

Ein TER-200-Zug im Bahnhof SBB. Voraussichtlich ab 2031 kann er die Strecke auf Basler Boden nicht mehr befahren. Bild: Kenneth Nars

«DieVersor-
gungmit
französischem
Stromwird
aufgehoben.»

SabrinaSchellenberg
Mediensprecherin SBB

Aus für nächsten
Traditionsbetrieb
Liquidation DieTürensindver-
riegelt, dieSchrift abgeklebt,die
Schaufensterverwaist.Nunfolgt
auchdieLiquidationderAG–die
Pfauen-Apotheke im Basler
St. Johann-Quartier ist definitiv
Vergangenheit. Drei Generatio-
nen derselben Familie haben
übereinhalbes Jahrhundert lang
anderMetzerstrasse55Medika-
menteabgegeben.DerStandort
wurde 1968bezogen; zuvorhat-
te sich die Apotheke nur einige
hundert Meter entfernt befun-
den: an der EckeMittlere Stras-
se/St. Johanns-Ring.

WiedieBetreiberfamilie auf
Anfragesagt,habederFachkräf-
temangel die dritte Generation
zurAufgabegezwungen.Eshät-
ten keine Apotheker gefunden
werden können, und alleine
habe die Enkelin des Gründers
dasGeschäftnicht länger führen
können. Sie sei nun in einer an-
deren Apotheke tätig. Die Pfau-
en-ApothekeBaselAGwurdean
derGeneralversammlungaufge-
löst. Das Ladenlokal ist bereits
zurMiete ausgeschrieben.

ErstAnfangNovemberwur-
de bekannt, dass die Löwen
Apotheke im Kleinbasel per
Ende 2024 schliessen wird. Sie
ist sogar beinahe 150 Jahre alt.
AlsGründe fürdenSchritt nann-
te die Besitzerfamilie Giezen-
danner in einem Brief an die
Kundschaft einenauslaufenden
Baurechtsvertrag fürdieLiegen-
schaft an der Greifengasse 14,
aber auch, dass aus der Familie
keine weitere Generation Apo-
thekermehr nachrücke.

DerBronze-Leukammit
demKombinachBasel
DieLöwenApothekewurde laut
Firmenhistorie am 15. Mai 1876
gegründet, zwar bereits an der
Greifengasse, aber in eineman-
deren Haus. Nach mehreren
Umzügen kam die Apotheke
1929an ihrenheutigenStandort.
Mitteder1930er-Jahrewurdesie
vomerstenVertreterderGiezen-
danners übernommen: Jakob
«Jacques»Giezendanner.

JüngerenDatumsistdiegros-
se liegendeLöwenfigurausBron-
zevordemSchaufenster.Derbei
Kindern beliebte «Leu» wurde
imRahmeneinesUmbaus 1999
beschafft – und stammt ur-
sprünglich von einem Filmaus-
statter ausHamburg. (bwi)
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